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Partitulav=IDitteruug bes K)fl. JaBres.

2Ius bes berühmten Hoktor Hnauers 1)unbertjäl)--
rtgem ßauskaienber, melcfier bie TPitterurtg burd? alle
12 Plonate, in biefem Jafm nad? bem ©influfg bes Hlars,
als irbifdjen Jaljrcsrcgenten, alfo befdjrcibt :

Januar fängt mit Hätte an, nom 20. bts 22.
Scfmee unb bann Hegen unb Sd)nee bis ans ©nbe.

Sebruar T?at im 2tnfang trübes regnerifdjes
tPetter, bann folgt Sdjnee unb Hätte bis jum (Enbe.

7TT är3 (?at battes raufyes TPetter bis 3um 20.

21 prit. Pont 2tnfattg bis 311m 10. bauert ber Sroft
fort, bann folgt gelinbes TPetter bis guirt 23., barauf
roieber Heif unb raulfes tPetter bis jum 20. unb non
ba an fdfönes tPetter.

PI ai beginnt fd)ön, bann am 3. ©emitter, roorauf
raufjes unb trübes tPetter bis gum S. folgt. Hann
kommen 3 getinbe ©age, in ber ITadjt bes 11. gibt es
roieber ©is unb bie Hätte fnïlt att bis 311m 20., bann
marm bis 3um 29., unb am 30. unb 31. ©is unb Heif.

Juni fängt mit Heif unb trübem tPetter an, bas
bis 3um 9. bauert, bann bleibt es marm bis 3um ©nbe.

Jut i beginnt mit großer ßitie, batjer niete ©emitter
unb Sdjlofjen. Pom 12. bis 28. mirb es trübe unb
regnerifd).

2luguft fängt mit liebet in ben 5rül)ftunben an,
bod? bleibt es fd?ön unb marm bis gunt ©nbe.

September f>at fd?önes tPetter bis 311m 13.,

non ba an etmas t^erbfttirf^es tPetter, morauf es balb
mieber feijön mirb bis 311m ©nbe.

(Oktober beginnt mit fdjtecfytem tPetter, nom 10-

bis 16. Heif, am 17. ein fdjöner Sommertag, hierauf
abmeefifetnb kalt unb fd?ön, bis nom 27. 3iemticf)e
Hätte anhält.

TT on ember ift kalt bis 311m 10. Pont 11. bis
18. trübes tPetter mit Hebet unb Hegen, bann kalt
bis 3unt 30. Hie tbadjmittage finb bell unb fd?ön.

Hegember beginnt mit Sroft, bem Hegen,Hätte
unb ©is folgen, am 10- Scfmee, barauf Hätte bis 311m

19., bann Hegen unb hierauf Hätte bis 311m ©nbe.

Has Jafir 1911 ftef^t unter ber Äerrfdjaft bes
Plars. Hie tllarsjalfre finb mehr trocken ats feudjt.
Her 5rüf)ting ift gewöhnlich trocken, rauh unb katt.
Bis 3um 9. Juni roätjrt Heif unb rauhe £uft. Her
Sommer ift ungemein t)eiff unb trocken. Her ßerbft
ift mehr trocken ats feucht, mesljatb riet tPein mädjft.
Her IPinter ift 3iemtid) katt unb trocken, babei fetfr
unbeftänbig.

§oï)c3 SUtcr.

93iev 33ritber im ©efamtalter bon
3 4 8 $ a If r e n. Qtt Hamburg leben bier SBrübev-

namens SabigeS, bon benen ber ältefte 93, ber

jtbeitc 89, ber brittc 85 unb ber jitngfte 81 $al)re
alt ift. Sitte bier erfreuen fid) ber beften ©efunbfjeit.

93 i e r ©efcfjtoifter im ©efamtalter bon
353 Sauren. ©ummerSbadj im Stfjeinlanbe
leben brei ©djtoeftern unb ein 23ruber, bon benen

bie ältefte 93, bie gtoeite 91, bie britte 85 Qaljre
alt ift, toatirenb ber 33ruber, baS jitngfte ber bier

©efdjmifter, „erft" 84 Qatjre gälilt.

|tnfew 3Uu)îratttntcit.

©d)on lefeteS Qatjr, als mir bie Betben lteb=

lidjen StnterBitbdjen „©uten Stypetit" unb

„®a§ tränte Slinb" beröjfenttidjten, gälten mir
gerne aitcfj baë 33ilb be§ SünftterS gebracht;
auf unfere Anfrage f)in fcfyrieb er uuS in feiner
rüfjrenben 93efc£)etben^eit :

„®ie Qbee, mein 33ilb in beit SMenber ju
tun, gefällt mir meniger; taffen ©te ben alten
Sert, ber nur ltodj münfdjt, in aller ©title unb
Stulje bent SlufgeBot §ur großen Slrmee gu folgen."

Stun ift ber Stuf an iijn ergangen, früher al§
man gebadjt. ©§ Ijinbert un§ fomit nicBtê mehr,
fein 33ilb §u Bringen.
©a§ eine, ein Qugenb=
Btlbniê au§ bent Qaïjre
1850, als? ©tubent mit
bent ßofingerBaub, ba§
anbere, mit feiner Um
terfdjrift, batiert au§
ben legten Rafften. (£r
ftarB am 16. Quli 1910.
Sllbredjt Sinter erBliifte
bad Ctdjt ber Sßelt am
1. SBpril 1831 in Qn§,
mo fein 23ater Sierarjt
mar. Stad) SlBfoMerung
bed SïeuenBurger ©tpm
nafiumê ftubierte ber

junge Sinter in 93ern
unb §affe ïljeoiogie unb
madjte barin aueti feine
(Syamen. SIffein bieöteBe 8lI6red^t Stnïer, 1850.

partikular-lvitterung des MI. Iahres.
Aus des berühmten Doktor Knauers hundertjäh-

rigem Hauskalender, welcher die Witterung durch alle
12 Monate, in diesem Jahr nach dem Einfluß des Mars,
als irdischen Iahrcsrcgenten, also beschreibt:

Januar fängt niit Kälte an, vom 20. bis 27.
Schnee und dann Regen und Schnee bis ans Lude.

Lebruar hat im Anfang trübes regnerisches
Wetter, dann folgt Schnee und Kälte bis zum Lude.

März hat kaltes rauhes Wetter bis zum 20.

April. Dom Anfang bis zum 10. dauert der Srost
fort, dann folgt gelindes Wetter bis zum 2Z., darauf
wieder Reif und rauhes Wetter bis zum 20. und von
da an schönes Wetter.

Mai beginnt schön, dann am Z. Gewitter, worauf
rauhes und trübes Wetter bis zum 8. folgt. Dann
kommen Z gelinde Tage, in der tlacht des 11. gibt es
wieder Eis und die Kälte hält an bis zum 20., dann
warm bis zum 2g., und am Z0. und ZI. Lis und Reif.

Juni fängt mit Reif und trübem Wetter an, das
bis zum S. dauert, dann bleibt es warm bis zum Ende.

Juli beginnt mit großer Hitze, daher viele Gewitter
und Schloßen, vom 12. bis 28. wird es trübe und
regnerisch.

August fängt mit Uebel in den Srühstunden an,
doch bleibt es schön und warm bis zum Lude.

September hat schönes Wetter bis zum 1Z..

von da an etwas herbstliches Wetter, worauf es bald
wieder schön wird bis zum Ende.

Gktober beginnt mit schlechtein Wetter, vom 10.
bis 1ö. Reif, am 17. ein schöner Sommertag, hierauf
abwechselnd kalt und schön, bis vom 27. ziemliche
Kälte anhält.

November ist kalt bis zum 10. vom 11. bis
18. trübes Wetter mit Nebel und Regen, dann kalt
bis zum Z0. Die Nachmittage sind hell und schön.

Dezember beginnt mit Srost, dem Regen, Kälte
und Cis folgen, am 10. Schnee, darauf Kälte bis zum
19., dann Regen und hierauf Kälte bis zum Ende.

Das Jahr 1911 steht unter der Herrschaft des
INars. Die Marsjahre sind mehr trocken als feucht.
Der Srühling ist gewöhnlich trocken, rauh und kalt.
Bis zum 9. Juni währt Reif und rauhe Luft. Der
Sommer ist ungemein heiß und trocken. Der Herbst
ist mehr trocken als feucht, weshalb viel wein wächst.
Der Winter ist ziemlich kalt und trocken, dabei sehr
unbeständig.

Hohes Alter.
Vier Brüder im Gesamtalter von

3 4 8 Ia h ren. In Hamburg leben vier Brüder
namens LadigcS, von denen der älteste 93, der

zweite 89, der dritte 85 und der jüngste 81 Jahre
alt ist. Alle vier erfreuen sich der besten Gesundheit.

Vier Geschwister im Gesamtalter von
3 5 3 Ia h ren. In Gummersbach im Rheinlande
leben drei Schwestern und ein Bruder, von denen

die älteste 93, die zweite 91, die dritte 85 Jahre
alt ist, während der Bruder, das jüngste der vier

Geschwister, „erst" 84 Jahre zählt.

Unsere Illustrationen.
Schon letztes Jahr, als wir die beiden lieb-

lichen Ankerbildchen „Guten Appetit" und

„Das kranke Kind" veröffentlichten, hätten wir
gerne auch das Bild des Künstlers gebracht/
auf unsere Anfrage hin schrieb er uns in seiner
rührenden Bescheidenheit:

„Die Idee, mein Bild in den Kalender zu
tun, gefällt mir weniger/ lassen Sie den alten
Kerl, der nur noch wünscht, in aller Stille und
Ruhe dem Ausgebot zur großen Armee zu folgen."

Nun ist der Ruf an ihn ergangen, früher als
man gedacht. Es hindert uns somit nichts mehr,
sein Bild zu bringen.
Das eine, ein Jugend-
bildnis aus dem Jahre
1850, als Student mit
dem Zofingerband, das
andere, mit seiner Un-
terschrift, datiert aus
den letzten Jahren. Er
starb am 16. Juli 1910.
Albrecht Anker erblickte
das Licht der Welt am
1. April 1831 in Ins,
wo sein Vater Tierarzt
war. Nach Absolvierung
des Neuenburger Gym-
nasiums studierte der

junge Anker in Bern
und Halle Theologie und
machte darin auch seine
Examen. Allein die Liebe Albrecht Anker, 1850.
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